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Zufolge Weisung der Centralleitung des Wohllhätiqkeits-
Vereins vom 10. d. M. wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß die erledigte Agentur der Württembergischeu
Sparkaffe i« Warth dem Schultheiße« Großmann daselbst
übertrage« worden ist.

Nagold,  7 . Juli 1899.
K. gern. Oberamt.

Ritter . Römer.
Gestorben:  Rösle Schittenbelm,  geb . Faißt , Stuttgart.

— Gustav Schulhöfe  r, aus New-Orleans , 33 I . a ., Stuttgart.
— Otto Mandry,  Bankier , (Württ .), 67 I . a.. St . Gallen.
— Wilhelm Lang,  Kaufmann , 82 I . a.. Weil im Schönbuch.
— Karoline Bihlmeyer,  geb . Dangel , Stuttgart.

Hages-MeuigkeiLm.
Drulsches Nkich.

 Nagold, 14. Juli. ( UnserKinderfest) . Die hiesige Jugend
darf auf den gestrigenTag als auf ein schönes,wohlgelungenes
Kinderfest zurückblicken. Zum erstenmal wurde
dieses seit Jahren immer mit der Sedanfeierve» Hunden
gewesene Fest im Hochsommerabgehalten . Ver¬schiedene
Gründe sprachen für eine Verlegung, insbesondereder
Umstand, daßdir Hülste unserer Schulklassen am An¬ fang
des SeptemberFerien hat und die Lehrer teilweise verreist
find ! Daß aber auch der Festplatzverlegt werden soll
und gar noch an den Jakobsbrunnenhinauf hinter das
Bad Waldeck, daserregteunter vielen guten Schwaben¬gemütern
ärgerliches Kopfschütteln. Und doch braucht man keines
von beiden zu bereuen; dasFest erhielt dadurch mehr den
Charaktereines Waldseftes, Rede, Deklamationenund Gesänge
wirkten herzerhebender, dasJauchzender Kinder war
natürlicher. Um1 Uhrsammeltesich die Jugendbei den
Sckulhäusernzum Festzug, die Mädchenblumenbe¬ kränzt
, dieKnabenmit Fahnenversehen. UnterVorantritt der
Musik bewegte sich der Festzugdurch die Markt- zur Herrenbergerstraße
hinauf ins Kreuzerthol. Alle Sorgen, alles
Leid wurde dahintengelaffen, selbstdas drohendeGe¬ witter
am Himmelnicht gefürchtet. Dasselbezog denn auch glücklich
vorüber . Nach dem gemeinsamenGesang deS Liederverses
: Gehaus mein Herz und suche Freud' bestiegStadtpsarrer

Höckh die Rednertribüne. In herzerfreuen¬den
Worten gab er den frohen Empfindungen, diean einemKinderfest
von Kindernund Eltern geteilt werden. Ausdruck.Die
Freude an der schönenGottcswelt soll in den Kinderngeweckt
hinwiederum aber auch die Natur im Kinde selbst berücksichtigt
werden . Die nun folgendenDeklamationen, welche
in richtigemAnschluß an den Festplatzhauptsächlich Feld
und Wald, Bachund Blumenbesangen, nahmenlängere Zeit
in Anspruch; besondereAnerkennung verdienen die hübschen
Leistungen der kleinstenKnaben , die kaum über die
Brüstungder Tribüneheraussahen. Nachdem Gesang einzelner
Schulklassen bekam jedes Kind Wurst und Brot; bald
darauf begann das Weitspringer,. Auchfür diesen Teil
des Programmskonnte dicht hinter dem Badhausein geeigneter
Platz gefunden werden . Dem Zweck eines eigent¬ lichen
Kinderfestesentsprechend kamen später Reigen und Spiele
in größererZahl zur Aufführung; eS werdensolche wohl
auch in Zukunftmehr Beachtungerfahren und längere Vorbereitung
erfordern . Der Kletterbaum, mußteselbstver¬ ständlich
diesmal wegfallen. Warenzu Anfangdes Festes nur
wenig Erwachseneauf dem Festplotzzu sehen, so fülltesich
derselbenoch und nach so an , daßvon einer Minder- deteiligung
gegenüber früheren Jahren nichts zu spüren war
. Obgleichdas Terrainetwas uneben war und Baum- wurzeln
den Lustwandelndenmanchmal hindernd im Wege standen
, so hat doch„ keinesden Fuß gebrochen" . Ja, das
Schmausen„ unterden Tannen" halteseinen besonderenRcrz
, auchwenn der eigene Tisch dabei fehlte . Frühzeitig,schon
um 6 Uhr. wurdedas Zeichenzum Aufbruchgegeben und
eme fröhlicheKinderschar zog hochbesriedigtthslabwärts. Um
den Marktbrunnenwurde noch ein Kreis geschlossen"
""gemeinsam„ Nundanket alle Gott" gesungen. Gumma:Das
Kinderwaldfest— denn ein solches sollte es sein— rst
durchausgelungen. Nagold,

 14 . Juli. Im Laufe der nächstenWoche wird
der bekannteAfrikareisende Oberlt . a . D. Westmarkeinen
Vortrag in Nagoldhalten , lieberWestmarks Vor¬ träge
schreiben„ Münch. NeuesteNachr . «: Imkathol. Kasinohrelt
vor einem zahlreichenPublikum Afrikareisender Th. Westmark
einen ebenso interessantenals stilistrischvollendeten Vortrag
über seinen Aufenthalt in Afrika. „ Westph. Merk. ": Man
hatte wohl erwartet, daßdie Ausführungendes be- kannten
Weltreisenden höchst interessant werden würden. Nagold

, Samstagden 15 . Juliober

auf einen so dem Inhalt und der Form nach herr¬ lichen
Vortrag war man doch nicht gefaßt. Die mit jugendlichem
Feuer vorgetrageneRede ergriff sicherlich jeden Zuhörer!
Neuenbürg,

 13 . Juli. ( Korr. )Das Hotel zur alten Post
wurde von Frau Reitz Witwe von Pforzheimangekauft um
die Summevon 65 000 Wildbad,

 13 . Juli. ( Korr. )ReichskanzlerF ü r st zu
Hohenlohe ist gestern abend 8 Uhr 36 Min. zu mehrwöchentlichem
Kurgebrauch hier eingetroffen.Stuttgart

, 11. Juli. Der Wirtsvereinhat nunmehrzu
dem neuen UmgeldsgesetzStellung genommen. In einer
dieser Tage in Stuttgartgehaltenen Sitzung des weiterengeschäftsführenden
Ausschusses des Landesvereinsder Wirte Württembergs
wurde , der„ DeutschenWirtszeitung" zufolge,der
EnttäuschungAusdruck gegeben über die Unzulänglich¬keit
dessen, wasder Entwurfoem Wirtsstandebiete . Mit teilweise
scharfen Worten wurde betont , daßdie Hauptun¬gerechtigkeit
des Umgeldes, das nur den im Wirtshausegetrunkenen
Wein mit einer Steuer belege , beibehaltenwerde, daß
die Kontrollerleichterungenin ihrer Mehrzahlnur den mit
der Kontrollebeauftragten Steuerorganen zu gut kommenund
der Entwurfdem Wirtsstandeteilweise noch weitere Verschärfungen
bringe . Es wurde beschlossen, eineKom¬ mission
, bestehendaus 9 Personen, zu wählen, welcheStellung
zu dem Gesetzentwurfnehmen und ihre Anträge einer
seinerzeiligenLandesausschußsitzung unterbreiten soll. Die
Volksparteischeint keinen Dank geerntet zu haben, denn
mehrere Redner wiesen darauf hin , daß di « Wirt«sich
durch das seinerzritigeEingehen des Kompromissesmit der
Volksparteischon genug geschadet und nicht genützt haben.
Stuttgart

, 11. Juli. Währendsich seit einigenJahren eine
zwar langsame aber doch stetige Abnahme von Schülernbemerkbar
macht , welchedaS Gymnasiumbesuchen wollen, zeigt
sich in umgekehrterRichtung ein immer stärkerer Zu- drang
zum Realgymnasium, insbesondereaber zur Realschule.Das
zeigte sich erneut wieder bei den in den letzten Tagen vorgenommenen
Aufnahmeprüfungen, wobeinamentlich die Friedrich
- Eugen- unddie Wilhelm- Realschulein Betrachtkamen
. Man hat es hier offenbarmit keiner vorübergehen¬den
Erscheinungzu thun, vielmehrist die , wennauch zu¬ nächst
noch nicht stark hervortretendegeringere Frequenz des
humanistischenStudiums und der immer lebhafter werdende
Zudrong zu den realistischenFächern in den zeit¬ lichen
Verhältnissenbegründet . In erster Linie trägt daran die
Thatsachedie Schuld, daßdie Beamtenkarrierein Würt¬temberg
doch immerhineine mehr oder weniger„ dornen¬volle
" Laufbahnist , wenigstensin ihren ersten Anfängen. In
einzelnenDepartements dauert es ungemeinlange , bis die
definitiveAnstellung erfolgt ; häufigsind die Reseren-däre
längere Zeit ohne Verwendung, namentlichwenn sie keine
Examina II . odergar I . Klaffegemacht haben . An¬ dererseits
bietet — besondersin neuererZeit — das rea¬ listische
Studium, spezielldie mathematischenund technischenFächer
, eineviel günstigereAussicht in die Zukunft.Stuttgart,

 11 . Juli. Mit der Frage der Personen-tarifresorm
wird sich am nächstenMontag nachmittag die Finanzkommission
befassen . Bekanntlichsteht die Frage schon
auf der Tagesordnungder Dienstagsitzung. Voraus¬sichtlich
werden sich aber die Verhandlungennicht bloß auf die
Tarisfragebeschränken, sondernes wird auch die poli¬ tische
Seite der Eisenbahngemeinschaftwohl nochmals er¬ örtert
werden, nachdemdie Debattenin der ersten Kammer dazu
besonderenAnlaß gegeben haben . Wegender Wich¬ tigkeit
der Frage ist zu der Sitzungder Ministerpräsidenteingeladen
worden , außerdemwird von jeder Fraktion noch ein
zuhörendesMitglied beigezogen werden ; als solchesind bestimmt
Konrad Haußmann, Eckard, Pfaff, Stockmayer.Stuttgart,

 13 . Juli. Ein erfreulicherBeweis für die Leistungsfähigkeit
unserer einheimischenIndustrie auch auf dem
Gebiete der Elektrotechnikist die Thatsache, daß die Ausführung
der gesamtenLicht - undKraftanlagefür die im
Bau begriffene Teerproduktenfabrikder Firma Jul. Rütgers
in Rauxelbei Dortmundder Stuttgarterelektro¬ technischen
Fabrik von C . undE . Feinübertragenworden ist
. Die Monteureder genanntenFirma sind schon mehr als
ein Jahr dort thätig und kommenwohl nicht so bald wieder
zurück , da das Etablissementeine Ausdehnunger¬ halten
soll , die derjenigender ersten industriellen Firma Deutschlands
, Krupp- Effen, nahezugleichkommt.Kirchheim,

 13 . Juli. ( Korr. )An der im vorigenJahre
neuerrichtetenVII . Klaffeder hiesigenRealanstalt wurde
dieser Tage zum ersten Male die Einjährigenprüfungvorgenommen
. Sämtliche16 Schülerdieser Klaffe haben das
Examenbestanden und zwar eine beträchtlicheAnzahl derselben
mit sehr gutem Erfolg. 18SS.

Hall,

 12 . Juli. Di « Diakoniffenhausverwaltunghat aus
der Faulhabrr' schenKonkursmassedas prächtigeinge¬ richtete
1 ?/i stückigeWohnhaus, das erste Gebäude, wennman
Gelbingenzugeht , samtden 10 Hektargroßen Gärten; die
Faulhaberzu prächtigenAnlagen umgewandelt hat , ge¬kauft
, so daß der mit schwerenOpfern arrondierte Besitz beisammen
bleibt . Der Kaufpreisbeträgt nur 28500̂ Friedrichshafen,

 12 . Juli. Der König und di
« Königinmit Gefolgetrafen heule mittag von Beben¬ hausen
kommend hier rin . Am Siadtbabnhofhatten sich die
staatlichenund städtischenBeamten , die Kollegien, die Geistlichkeit
, die Lehrermit der Schuljugend, sowieviele Einwohner
ausgestellt , um dem Königspaar, welchesnach längerer
Zeit wieder seinen Sommeraufenthalthier nehmen wird
, einenherzlichen Empfang zu bereiten. Stadtschult¬heiß
Schund gab namens der Einwohnerschaftder Freude über
den Besuch der Kgl. MajestätenAusdruck und brachte ein
Hoch auf den König und die KöniginauS , in welchesdaS
Publikumbegeistert einstimmte. Der König und die Königin
, welchedem „ Schw. B. "zufolgesichtlich erfreut über
den Empfangwaren , unterhieltensich mit allen Be¬ amten
längere Zeit auf daS huldvollste.Vom

Bodensee, 13. Juli. ( Korr. )Für die am 6. und
7 . Aug. diesesJahres in Ueberlingenstattfindende 30
. Jahresversammlungdes Vereinsfür die GeschäftedeS Bodensee
' Sund seiner Umgebung ist das Programmausge¬ geben
. Am6 . Aug. ist Sammlungim Badhotelgartenzur Besichtigung
der Tunnelbouten, wozudie Bahnbauinspektioneinen
Wagen zur Verfügungstellt . Sodannist Besichti¬gung
der alten Kapelle in Goldbachmit den neuentdecktenWandmalereien
, Besuchder Heidenlöcherund der Gletscher¬mühlen
. Abendsfindet im BadhotelNeuwahl des Aus¬ schusses
und Rechnungsablagestatt . Sodannwird Pro¬ fessor
Roder— Ueberlingeneinen Vortrag halten über „ Ueber¬lingen
mit Umgebungund dem Hegau während des Tchweizer-kriegs
149S . "Am7 . Aug. findetmorgens unter orts¬ kundiger
Führung ein Gang durch Ueberlingenstatt . Um 11
Uhr werden rn der städtischenTurn - undFesthalleVor¬ träge
gehalten von BankdirektorMackel in Freiburzi .Br.über
das UeberlingerMünster , von ProfessorDr . Roth-platz
in Münchenüber die Entstehungdes oberen Rhein- thaleS
, vonProfessorDr . Schulte- Bceslauüber die Handels¬beziehungen
der Bodenseestädtezu Italienim Mittelalterund
vom VereinsprästdentenGraf von Zeppelinüber die Frage
des Ursprungsder großen HeidelbergerMinnesänger Handschrift
. Das gemeinsameMittagsmahl wird im Gast¬hof
zum Löwen eingenommen.Das

BayerischeWahlergebnis  ist etwas weniger ungünstig
, als anfänglichangenommen wurde , da Fürth nicht
den Sozialistenzufiel , sondernden vereinigtenLiberalen und
Bauernbündlern; Bayreuthverblieb den Liberalen;in
Schweinsurthaben die Liberalenund die Bauernbündlerdie
Mehrheit. Der neue Landtag wird zählen: über80 Klerikale
statt wie bisher 74 , über50 Liberalestatt 67, 14
Sozialistenstatt 5 , den Rest bilden Bauernbündler,Bund
der Landwirte, Konservativeund Demokraten. Bleibtes
dabei, daß die Liberalenvon 67 auf 50 zmückgrhen,dann
haben sie den niedrigstenStand seit GründungdeS Reiches
erreicht . Im Jahre 1875 zählten sie noch 77 Vertreter
; dieUltramontanenhatten chren höchsten Stand im
Jahre 1881 . nämlich87 Abgeordnete.Bad

Kreuznach, 12 . Juli. In unseremsonst so fried¬lichen
Badestädtchenist es in der Nacht von Sonntagauf Montag
zu ernstenTtraßentumulten gekommen , überwelche
die folgendenEinzelheiten mitgeteilt werden : DieDemonstration
, die von 11 Uhr abends bis zum frühen Morgen
gegen 4 ' /rUhr dauerte, richtetesich vornehmlichgegen
die seit dem ersten Juli angestelltenvier neuen Nachtschutzleute,
 die von der Polizeiverwaltungaugen¬ scheinlich
mit einer sehr scharfen, unsererharmlos- gemütlichenBevölkerung
gegenüber recht wenig angebrachtenInstruktion versehen
waren . Infolgeder strammenAusführung durch die neuen
Schutzleutekam eS bereitsam Samstagabend zu Rem¬peleien
. Sonntagabend wiederholtensich di « Ruhestörungenin verstärktem
Maße auf dem Bismarckplatz. Ein junger Mann war
verhaftetworden . In ganz kurzer Zeit nun hatte sich eine
wohl tausendköpfigeMenschenmenge zusammengefunden, die
dem Häftling und seiner Eskorde schreiend bis zum Arrestlokale
folgte . Hier wurde der KriminalschutzmannKreiselmayer
schwer  verletzt. Kurzvor 12 Uhr zog die
Mengeunter Abfingen von patriotischenLiedern und Abbrennen
von FruerwerkSkörperndurch die Stadt nach dem
Rathaus, wo sich recht aufgeregt« Szenenabspielten und
das Volk fortgesetztdie Polizei herausforderte. Die Polizei
sah sich nun genötigt, zu ihrem Schutz blank zu ziehen
. Aber ks kam anders, als sie eS sich dachte. Die Säbel
wurden zerbrochen,  die Helme zu Bodengeworfen



und den Beamten die Anzüge in Stücken vom Leibe ge¬
rissen. Ein Trupp begab sich an den Bauplatz der in der
Nähe liegenden St . Nikolauskirche, um Steine zu holen,
welche dann in einem Hagel sich gegen das RathauS richteten;
alle Fenster find eingeworfen . Der nach Hause kehrende
Bürgermeister Kirsch stein , der im Stadthaus wohnte,
konnte keinen Einlaß finden und mußte im Hotel „Adler"
logieren. Der GtadthauSplatz wurde Montag früh nicht
leer von Neugierigen, die dem Schlachtfeld in pietätvoller
Weise einen Besuch abstatten. Es wurden heute vormittag
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Der Beamten-
dienst in der Stadt ist geschmälert, da einige Schutzleute
mebr oder minder verletzt find. Zum Glück blieb dos von
zahlreichen Kurgästen bewohnte Badeviertel von den Aus¬
schreitungen gänzlich verschont. Die Bürgerschaft befindet
sich wegen dieser Ereignisse in hochgradiger Aufregung,
macht jedoch das unbegründet scharfe Vorgehen für die
Ausschreitungen verantwortlich . Auch am Montag abend
waren die Straßen der Strdt sehr belebt, zu ernsteren
Ruhestörungen ist es glücklicherweise nicht gekommen.

1° Der chinesische Gesandte in Berlin  soll
seitens seiner Regierung beauftragt worden sein, mit dem
„Vulkan " in Stettin einen Vertrag zum Bau von zwei
Panzerschiffen zu je 80000 Tons und von sechs geschützten
Kreuzern zu je 3500 Tons abzuschließen. Weiter verlautet
von einem bereits ergangenen chinesischen Auftrag nach
Deutschland zur Lieferung von 50 Schnellfeuergeschützen.

Es ist ein zweifelhaftes Geschenk , das dem Kaiser
mit dem ostpreußischen Gute Eadinen gemacht worden ist.
„Es muß einmal öffentlich ausgesprochen werden, — schreibt
die „Deutsche Agrarierkorrespondenz" — daß eS noch viele
Tausende von Gutsbesitzern giebt, die sehr froh sein würden,
wenn sich einflußreiche Leute fänden, die das Verschenken
ihrer Güter an den Kaiser unter ähnlichen Bedingungen
vermitteln würden, wie die Cadiner ". Der Kaiser hat eine
hypothekarische Belastung und eine lebenslängliche Leibrennte
an den früheren Besitzer in einer Höhe übernommen, die
nach dem Urteil sachverständiger Leute zu einem solchen
Verhältnisse steht, daß für die liebenswürdige Vermittlung
dieser „Schenkung" der Geschenkgeber mehr Anlaß zum
Dank hat, als der Geschenknehmer.

Kiel , 11. Juli . Die Kaiserin und die Prinzen machten
nach einem einstündig-n Aufenthalt im Schloß den Prin¬
zessinnen Henriette und Amalie von Schleswig -Holstein einen
Besuch und fuhren dann mit diesen sowie mit Prinzessin
Heinrich und Prinz Waldemar an Bord der „Iduna ", wo
eine kleine Festtafel statlsand. Nachdem die Tafel ausge»
hoben war , fuhren die Kaiserin und die Prinzen ins Schloß
zurück und dann , begleitet von Prinzessin Heinrich und Prinz
Waldemar , nach dem Bahnhof . Um 8 Uhr abends erfolgte
die Abreise nach Berchtesgaden.

Zustand.
Pest , 12. Juli . Im Abgeordnetenhause stellte der Ab¬

geordnete Pichler eine Anfrage über Folterungen , die in
Mocsa im Komorner Komitat an einem des Diebstahls an
der Gemeindekasse beschuldigten Bauern durch Komitatsbe«
amte verübt worden seien. Der Ministerpräsident v. Szell
antwortete , falls derartige Ungesetzlichkeiten vorgekomme«
seien, werde gegen die Schuldigen die ganze Strenge des
Gesetzes angewandt werden. — Durch königlichen Erlaß ist
der Reichstag  bis zum 28. Sept . vertag! worden.

Kopenhagen,  12 . Juli . Der Generalgouverneur
von Finland General Bobrikow erklärte einem dänischen
Journalisten gegenüber, die internationale Deputation sei
vom Zaren abgewiesen worden, weil er nicht wünsche, in
seinem eigenen Hause darüber belehrt zu werden, wie er
Rußland regieren solle. Sollten die Firun sich dem Willen
des Zaren widersetzen, so würden ihre Privilegien ver¬
nichtet werden. Die finländische Presse würde, wenn sie
die gegenwärtige Agitation fortsetze, Zwangsmaßregeln
Hervorrufen und damit dem Lande einen schlechten Ge¬
fallen thun.

Belgrad,  12 . Juli . Milan hält sich nach der Ver¬
hängung des Belagerungszustandes über Belgrad für be¬
rechtigt, alles allein zu verfügen. Es heißt, er habe olle
Verhafteten in Ketten legen lassen. Ueber seine weiteren
Absichten gehen ungeheuerliche Gerüchte.

-j- Die bulgarische Sobranje  ist vom Fürsten
Ferdinand mittels Th :onrede geschloff en worden. Dieselbe
drückt u. a. Genugthuung darüber aus , daß die Finanz-
krifi- durch Annahme des Eisenbahn- und Konverfionvertrogs
überwunden worden sei.

Madrid.  13 . Juli . Die Königin-Regentin hat heute
einen selbständigen und höchst kigenmächtigen Schritt g"-
than , der sie rinersrits in Konflicl mit dem Ministerpräsi¬
denten Siloela bringt , andererseits ihr die Sympathieen des
spanischen Volkes in » eit höherem Grade als bisher zu¬
wenden wird . Sie hat erklärt, daß sie zu Gunsten des
Staatsschatzes auf eine Million Pesetas 'h?er Civilliste ver¬
zichtet, und zwar, nachdem Siloela in den Cortes wieder-
hol-ntlich versichert hat, daß er niemals einen derartigen
Verzicht der Königin dulden und solchen Falls sich sofort
zurückziehen würde. — Aus allen Teilen Amerikas lcu 'en
die herzlichsten Beglückwünschungstelegramme an Admiral
Cervera zu seiner Freisprechung ein. Blätter , wie die
Newyorker Tribüne widmen dem Admiral sympathische
Artikel und erklären, jeder amerikanische Offizier, der dem
edlen Helden Spaniens die Hand habe drücken dürfen, sei
stolz auf diesen Ausgang des Prozesse?. Cervera wurde
heute von der Königin Christine auf das herzlichste em-
psangen. — Pariser Depeschen berichten von bedeutenden
CourSbewegungen an der dortigen Börse info'g? beun¬
ruhigender Nachrichten über Carlisten-Umtrirde in den

Pyrenäen . Offiziös wird daraufhin versichert, daß alle
diese Gerüchte übertrieben seien.

London , 13. Juli . Der Märtyrer (zur Abwechslung
nicht jener von der Teufelsinsel, sondern der vom Sudan)
Karl Neufeld ist am Sonntag in Northwich. in der Graf¬
schaft Cheshire in England , in Begleitung seiner Gattin
und Tochter zu kurzem Besuch bei seinen Schwiegereltern
eingetrossen. Wie man sich denken kann, war die Zu¬
sammenkunft eine sehr freudige, indem die Familie zum
ersten Male nach so langer Trennung wieder vereinigt war.
während deren Neufeld seine unbeschreiblichenLeiden hatte
durchmachen müssen. Der ehemalige Sklave des Khalifa
erfreut sich der besten Gesundheit, nachdem er in trostlos
heruntergekommenem Zustande von seinen Rettern aufge¬
funden worden war . In wenigen Tagen geht er nach
Deutschland, um seine Eltern dort aufzusuchen. Neufeld
hat noch keinen bestimmten Plan für seine Zukunft entworfen.
Die Schilderung seiner Gefangenschaft wird er in wenigen
Tagen vollendet haben, und er hofft damit «ndgiltig die
böswilligen Gerüchte zu zerstreuen, die über ihn in Umlauf
gesetzt wurden, und die unfreundlichen Auslegungen manches
notgedrungenrn Schrittes zu einer freundlicheren Auffassung
umgestalten zu können. Mit Begeisterung spricht er über
die Anhänglichkeit seiner Gattin und bemerkt, daß, wenn
er auch selbst unsäglich zu leiden gehabt habe, dennoch die
12jährige Ungewißheit über ihr Geschick ihm das Aller¬
schlimmste gewesen sei.

Abbas -Luman (Trans -Kaukasten), 13. Juli . An der
Stelle , wo der Großfürst -Thronfolger Georg gestorben ist,
wurde ein Kreuz errichtet. Gestern wurde eine Seelen¬
messe gelesen, der Großfürst Nicolai Michailowitsch. sowie
die Spitzen der Behörden und eine große Menschenmenge
beiwohnten. Von 2—6 Uhr wurde die Volksmenge zuge-
lassen, um an der in Marineuniform aufgebahrten und in
einem provisorischen Metallsarge ruhenden Leiche vorbei zu
schreiten.

Kleinere Mitteilungen.
Sindelfingen,  13 . Juli . (Korr .) Heute Vormittag

gegen 9 Uhr hat sich in Eindelfingen der 47 Jahre alte
Weber und Bauer Jakob Zeile in einem Anfall von Schwer¬
mut erhängt . Zeile war ein stiller, ruhiger Mann , hatte
aber schon länger ein unheilbares Magenleiden , das ihn
ohne Zweifel zu dem bedauerlichen Schritt geführt hat.
Zeile hinterläßt eine Frau und 3 erwachsene Kinder in ge¬
ordneten Verhältnissen.

Metzingen,  13 . Juli . (Korr .) Eine rohe That beging
heute nacht der ledige ca. 30 Jahre alte Toglöhner Mändle,
indem er ohne jede Veranlassung den in die Wirtschaft
der Witwe Schök kommenden verheirateten Schmied Füßtnger
packte und derart zurichtete, daß letzterer bewußtlos von
4 anderen Gästen auf einem Wägelchen in seine Wohnung
verbracht « erden mußte.

Kirchheim,  13 . Juli . (Korr .) Vorgestern vormittag
wurde von dem von Owen kommenden Postwagen ein
2jähriges Kind überfahren . Dasselbe trug Verletzungen
am Kopfe davon, den Postillon trifft keine Schuld.

Marbach  a . N ., 13. Juli . (Korr .) Gestern wurde
der Oekonom und Rosenwirt L. von Frühmeshof durch
den Stctionskommandanten von hier wegen Sittlichkeitsver-
brechen verhaftet und an das Kgl. Amtsgericht eingeliefert.

Aalen,  14 . Juli . (Korr .) Zwei heftige Gewitter
überzogen gestern abend nach 4 Uhr unsere Gegend. Dabei
schlug in Esstngen der Blitz in ein Gebäude, wodurch das¬
selbe eingeäschert wurde.

Heilbronn,  13 . Juli . (Korr .) In dem benachbarten
Widdern geriet gestern das ca. 1jährige Kind des Johann
Broun in unmittelbarer Nähe des elterlichen Hauses unter
die Räder eines Frachtwagens und erhielt so schwere Ver¬
letzungen, daß es nur als Leiche hervorgezogen werden
konnte.

Oehringen,  12 . Juli . (Korr .) Bei der gestern statt¬
gehabten Schöffengerichlssitzung wurde der Molkereibefitzer
Schilly in Kirch' nsall wegen Vergehens gegen tz 328
Abschn. 1 des ReicdSstrafgrsetzbuchs neben Tragung der
nicht unbedeutenden Kosten zu der Gefängnisstrafe von 14
Tagen verurteilt . Zu den Verhandlungen waren viele Zeugen
geladen, darunter auch die Oberamts -Tierärzte von Künzelsau
und Tuttlingen.

Lampoldshausen,  14 . Juli . (Korr .) Auf recht be¬
dauerliche Weise verlor der Korbmacher Gg . Merz von
hier sein Lebm. Auf der Heimfahrt von Neckarsulm be¬
griffen, wollt« derselbe auf der Straß «Neustadt -Kochersteins-
seld vor dem Einspännerwagen absteigen, wurde aber
dabei von dem vorderen rechten Rad so unglücklich ersaßt,
daß dasselbe über seinen ganzen Körper hinwegging. Ob-
wohl der Wagen leer war , erlitt März so schwere innere
Verletzungen, daß er gestern verstarb.

Ulm.  12 . Juli . (Korr.) Heute vormittag kamen im
Eisenbahnzug bei Eßlingen einem Reisenden 200 ab¬
handen. Unter dem Verdacht, das Geld an 'sich gebracht
zu haben, wurde hier in Ulm auf telephonische Benach¬
richtigung eine Gesellschaft von sieben Personen , Franzo¬
sen und Italiener , verhaftet und in polizeiliche Untersuchung
gezogen.

Pforzheim,  12 . Juli . (Korr .) Der in Karlsruhe
wegen Gittlichkeilsverbrechen verhaftete Fabrikant Dr . phil.
Bär wurde lt . Psorzheimrr Tgbl . zur Beobachtung seines
Geisteszustandes einer Irrenanstalt überwiesen. — In einer
hiesigen Fabrik hat sich ein Lehrling mit einer großen Gcheere3
Finger abgeschnitten.

Pforzheim,  13 . Juli . (Korr .) In Neustadt-Brötzingen
stürzte ein 4jährigrs Kind aus dem 4 . Stock des elter¬
lichen Hauses, welchen Verletzungen das arme Wesen
heute erlag.

Köln,  12 . Juli . Das gesamte Wupperthal  wurde
erneut von einem schweren Unwetter  heimgesucht , daS
gestern abend stundenlang anhielt . Infolge der gewaltigen
herniederstürzenden Wasser Massen wurden große Verkehrs¬
störungen hervorgerufen. An den Bahnhöfen Rittershausen
und Barmen waren die Bahnstrecken durch Geröll verschüttet,
so daß die Züge nicht durchfahren konnten. Um den Der-
kehr aufrecht zu erhallen, mußten Sonderzüge abgelaffen
werden. Die Wupper führt Hochwasser. Der Fischerthaler
Bach, der gleichfalls reißend angeschwollen ist, ergoß seine
Fluten über die Eisenbahngleise. Zahlreiche Häuser, sowie
der Barmer Bahnhof find fußlief unter Wasser gesetzt.
Oberhalb Vohwinkel ist ein Vater und seine Tochter auf
freiem Felde vom Blitze getroffen worden : beide wurden
gelähmt.

Reichenbach i. Schl., 11. Juli . In der vergangenen
Nacht wurde in Reichenbach an sechs Stellen Feuer ange¬
legt. Einer der Brandstifter wurde auf frischer That er¬
tappt.

Wien,  12 . Juli . Hier wurde heute obend ein Mann
verhaftet, der rm Gasthaus einen blankgeschlissenen, scharfen
Dolch zeigte und erklärt ?, daß er diese Waffe, ehe 14 Tage
vorüber wären, tief in Dr . Lueger- Herz stecken werde.

Vermischtes.
Der treue Riga Jancsi . Der berühmte Zigeuner

der Pnnzrsfin Chrmay ist, wie erinnerlich , in einem Scheidungs¬
prozesse gegen feine ihm rechtlich angetraute Gattin begriffen . Der
Termin in diesem Prozesse hätte nun am 26. Mai in Kaposvar
stattfinden sollen . Riga erschien aber nicht bei der Verhandlung,
sondern sendete auS Kairo ein Schreiben an seine Frau . Dieser Brief,
der in einer sonderbaren Orthographie geschrieben rst und den »Zigeu¬
ner als prächtigen Gefühlsmenschen * zeigt , lautet folgendermaßen:
»Liebe Mariska ! Wenn Du auch sehr selten von mir hörst und
wenn du auch nicht weißt , wo ich herumreise , teile ich Dir doch
mit daß ich jetzt in guter Gesundheit in Kairo bin, was in Afrika
ist. Und da unsere Verhandlung nahe ist und ich nicht nach Ka-
vosvar kommen kann, teile ich Dir mit , sei so freundlich und willige
darein , daß ich Dir monatlich 100 fl. gebe 10 Jahre lang , wenn
Du Deinem Rechte entsagst und in unsere Scheidung einwilligst.
Es thut mir gewiß sehr leid , weil Du doch mir ans Herz gewachsen
bist und ich stets Deiner gedenke, um Dir die Wahrheit zu sagen.
Aber man giebt doch sein Glück nicht aus den Händen ! DaS stehst
Du doch ein. Du thust mir also leid , und sei so gut , thue, um
was ich Dich bitte . Sage Deinem Vater , er soll auf mich nicht
böse sein. Es ist alles umsonst, das Gericht kann mir nicht-
anhaben . Ich bleibe Dir treu bis zum Grabe . Monsteur Jean
Rigo *. Die junge Frau , die sehr hübsch ist, will aber von dw
Scheidung nichts wissen, trotzdem ihr ein anderer Zigeunerprimas
einen Heiratsantrag gemacht hat. Sie will nur »ihren Rigo * und
keinen Anderen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
» Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung»

Eßlingerstrahe IS II , Stuttgart . ES liegen bei uns vor : Angebote
von : roten und schwarzen Johannisbeeren , Stachelbeeren , u. a.
amerikanische Gebirgsstachelbeeren , Montain Goosebeery , Himbeeren.
Nachfragen nach: Weißrotc » Kirschen (Kaiserkirsche), Aprikosen,
Mirabellen , Reineclauden , Zwetschgen , Gaishirtle , sämtl - zum Con-
servieren geeignet , also nicht vollständig reif , rote , weiße und schwarze
Johannisbeeren , Stachelbeeren . — Die Vermittlung geschieht unent¬
geltlich ! Vorschriften und Anmeldeformulare sind jederzeit prompt
und kostenfrei durch uns erhältlich.

Stuttgart,  13 . Juli . (Kartoffelmarkt ). Zufuhr 100
Zentner , Preis per Zlr . 5—6 ^

Eßlingen,  12 Juli . Auf dem Wochenmarkt waren c». 70
Körbe Kirschen feilgeboten . Preise IS —25 per Pd . Stachel¬
beeren kosteten im Großen 14 ^s, ausgewogen 18 ^ per Pfd . Ver¬
kauf gut . — Auf dem heutigen Schweinemarkt war der Verkauf
ein flauer . Zum Verkauf waren gebracht : 25 Läuferschweine , Preis
per Paar SO—So 60 Stück Milchschweine , Preis per Paar
25 - 34 ^

f Der Getreidemarkt. (Verichtswoche vom 7.—14. Juli .)
Das bester gewordene Wetter und der Rückgang der Weizenpreise
in New -Iork haben auch in Europa , bezw. Deutschland die Getreide¬
preise ein wenig herabgedrückt. Da aber die Ernte in Oesterreich-
Ungarn und in Rußland durct andauernde Regengüsse gelitten haben
soll, so meldeten die öfterreich-ungarischen und russischen Märkte
feste Preise , sodaß im Großen und Ganzen der Getreidemarkt als
unverändert mit fast denselben Preisen wie in der Vorwoche bezeichnet
»erden kann._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 17.- 22. Juli.

_ Herrenberg : 17. Vi-Hmarkt._
Litterarijches.

Anläßlich der nun bevorstehenden Herbstmanöver « ollen wir
nicht versäumen , unsere Leser aus eine ebenso hübsch, wie zweck¬
mäßig angelegte Ueberfichttzkarte des Terrain » für die dies¬
jährige « Kaisermanöver des IS . «nd 14 . Armeekorps auf¬
merksam zu machen. Diese uns vorliegende Karte, im Maßstab
1 : 200000 , erscheint in der Lithograph . Anstalt von Oskar Katz
in Bruchsal  und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen. Die¬
selbe ist nicht nur karthographisch ganz genau, sondern auch sehr
sauber in 4 Farben ausgeführt und ist daher bei dem gewiß billigen
Preis von 40 ^ für das unaufgezogene Exemplar und 60 für das
auf Leinwand aufgezogene Exemplar jedem Besucher des Manöver¬
feldes zu empfehlen , wie dieselbe auch beim Lesen der Manöver¬
berichte als Orientirungsmittel dienen kann.

Zu beziehen durch die G . W . Aaiser 'sche Buchhandlung.

20 prozevt
Extra-
Labatt

während des
Ausverkaufs

Muster
aufVerlangen

franko.

Todesfall
eines Teilhabers im vorigen Jahre u. die dadurch
veranlaßte Uebernahme des Lagers , welches nun¬
mehr geräumt werden muß, nötigt uns zu einem^ Wirkliche« totale«Ausverkauf »w

mit einem Extra -Rabatt von 20 Prozent
auf sämtliche Stoffe , einschließlich der neu hinzu¬
gekommenen und offeriren wir beispielsweise:

6 m sol. Sommer -u. Herbststoffz. Kleid f. M . 1.80
6 » » Winterstoff » . . . 2 .10»
3 . „ Buxkinstoff z. gz. Herrenanzg . » »3 .60  »
sowieschönNe Kleider u.Blousenstoffe versenden in
einzelnen Metern , b. Aufträgen v. 20 an franko,
Oettinger L Co . ,Franks , a . M , Bersandthaus.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr . 28.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche und Privat-Lekanntwachungen.
Unterjettingen,

Oberamts Herrenberg.

Fahrnis -Verkauf.
In dem Konkurse gegen Christi «« Schnaufer , Viehhändler von

Unterjttlingen, kommt am
Montag den 17. Juli d. I .,

von morgens s Uhr a« — ohne Zwischenpause —
vor dem Schnaufer'schen Wohnhaus«, die vorhandene Fahrnis gegen so¬
fortige Barzahlung zum öffentlichen Verkauf.

Namentlich kommen vor:
2 große Gäuviehtrausportwägeu , 2 Metzgerwägen

mit Leitern und 1 zweirädriger Karren, 1 ge¬
brüsteter Leiterwagen. 1 Herrenschlitten und 2
Viehscdlitten. 1Eharbanc, 1Futterschneidmaschine. _

1 Pflug, 1 Egge u. eine Putzmühle, 2 Paar Chai¬
sengeschirre, 4 sonstige Pferdege¬
schirre, 1 Paar Brustplattgeschrrre, ver¬
schiedene Kummeten und 4 Rollgeschirre,

_ ^ etwa eineimrige Fässer. 1 Güllmfaß u.'
Pumpe, -twas Dung und Brennholz. 1 Badwanne von Zink, 1 Kleider¬
kasten, K Mutterschafe mit 4» Lämmern und S Jährlinge , so¬
wie verschiedenes Feld- und Handgeschirr, etwas Küchengeschirr und
allerlei Hausrat.

Bemerkt wird, daß sich die Pferdegeschirreund Wägen in durch¬
weg gutem, zum Teil neuem Zustande befinden.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Bondorf , den 7. Juli 1899. Konkurs-Verwalter:

Amtsnotar Oelschlaeger.
Haiterbach.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Dtadtwald Than und

Nordbalde kommen am
Dienstag de» 18 . Juli 18SS,

vorm. 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

6Ü3 Stück LangholzI —V. Klaffe mit 221 Festmeter.
81 „ SägholzI.- 111. Klaffe mit 31 „

Das Holz ist schönste Qualität und die Abfuhr günstig. Auszüge
können von Waldmeister Maser bezogen werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 12. Juli 1899.

Stadtpstege:
Knorr.

' LlsLmlot» fk'Ldrikant

LvtdLIt bereits »Ne nötigenLusätre rum Klslt-n.Llsnr-

maull vLvb seinem LltKSvobvtev Verkehre»
oder Zroedena

wir Aleiob Auter ^Virkuvx vervendb »r,
«.ueb ebne Vortroekven der VVaseke. Xv^s-
nedmss klattev , leivkts Dösliokkeit , ^rosste
Lrsiediekeit , vortejlbaktestes , sebvellstes
vvä der vVäsode 2UtrLAliodstes8t »rkemitts1.

VorrätiA in kaebsten 1l> und 2V
Oie Verkaufsstellen sind dureb ktakats
mit Lediger k ^r»midsn - il »rkv ersiebtlieb-

von Ll»ek 's Doppel - Stärke ) HL» » » /V.

verdeutscht vonv. Martin Luther.

Die Heikige Kchrist
Litten und(Neuen Testamente

Mit 1000 Kildern nach den Meisterwerken
Erscheint,»40 lief, thriffllckstr AllNff . Alle8—14T»,e

a-40 Dfe»»iz (D-MscheV«l«s-»Anst-tt in Stuusari.) et»e zikser»»D
Die erste« ich illustrierte Ljeseum» senden»ir auf Wunsch gern ,ur Ansicht
in» Hau».

Zu beziehen durch die

G . M . Dailer 'sche Puchhandlung. Uagolb.

Tonqers Taschen-Älbums Ld. 111.
73 beliebte Lieder

für mittlere Stimme mit leichter Klavierbegleitung.
Nr . 1—75 in 1 Band , schön und stark kartoniert , Mk. 1.—.

Eine so-gfältigft ausgewäblte Sammlung der besten Lieder in bunter
Reihe : Volkslieder, heimische wie fremde und gediegen« Kunstlieder, z. B.
»Auf Flügeln des Gesanges ". »Am Meer ", »O sagt es ihm", »Kennst du
das Land", „Noch find die Tage der Rosen", . Raltenfängerlied " rc. rc.

Bei allen meinen Liederalbnws in Taschenquerformat liegt dir Melodie
auch in der Begleitung , so daß jede Nummer auch für Klavier allein als
Lied ohne Worte gespielt werden kann

Gegen vorherige Einsendung des Betrages erfolgt Frankozusendung.
Ausführliche Musikalien-Kataloge und illustriertes Jnftrumenten -Brrzeichnis
kostenfrei. Verlag von P . I . Tanger , Köln.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über dar Vermögen des Jakob
Wurster , Strickers in Altensteig«
Stadt ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis auf
Samstag de» 12 . Aug . 18SS,

vormitt. 1l Uhr,
vor demK. Amtsgerichte dahier be¬
stimmt.

Den 14. Juli 1899.
kv. Gerichtsschreiber:

B a l b a ch.
B ö s i n g en.

Schafweide-
Berpachtung.

Die hüs.
Herbst¬

schafweide
wird am
Montag

den 17. Juli , nachm. 1 Uhr, ver¬
pachtet.

Gemeinderat.

rstlrlarriAss äsukc!is§fsbrücst.
pilms Voufsni 'sa 138

kpecivl.: Vcsnrpoctiüäsi' 350 » .
WM" 2 UaNne Ssranvi«. "W>

8. Nossnsu in Nseksndurg.

Das deutbar Beste i»Das deutbar Beste i»
Schußwaffe» «. Fahrräder«
i» concurrrnzlo » billige« Preise »,
stllustrirter Laralog gratis and srauc».

Waffenfabrik Kroensen Nro . 4öS.

^3 »riÄ-lose Kranke erhalt, kostenlos
v sl Methodez.sich.Heilg. Spe-

zial.(o.Appr.)Nardenkölter.Becl.̂ 58.

Illil

Mlvverpeii

V
Auskunft ertheilen;

die 8tur 1-iniv in ^ utrr «rp6n
oder deren Agenten Will». R!«k«r,
Buchdr uckereibesttzer in Htvn8t «ig.

llecentinol venucnl-05^
»»"iseilie btöstuna imstgusbsIt-W».
LhvMr»Lütcll lischlim ÜWllineiirrdezzM«mnleii>mi«:

k-5N X. 1,175» » X.I.-
'̂ Mie kdolmtu f,»;Nstb»k>;istL.tW0AL

klieäsrlax « bei
ßllerrn r elecke. K»W»ra.

in 6 veescbieäenen Ionen.
,stocknen übep kiaclit tigfft

unä mit HoctiglsriL sutt
!? »ei5pes->fkS - lw5kIVifl 1,80

AUS vrn
5I^ ML !V!fI8U ».WKcl1kM

^isclkrlÄßsSll:

8et »i»Lid , , ,

Uagold.

^Ut IüUki8t8N-8s'>80N
find folgende Karten vorrätig:

8tru88«nproülkurt «, üsnt8eliv kür LnckknLrvr
1 : 300 000 (80 Bl.) pro BI. aus Leinwand in Futteral ^ 1.50.
Lurt « ll«8 vörtl . 8ebv »r2v »1sr«r«in8 1 : 70 000 Blatt 1—5

unaufgezogenL 1 aufgezogenL ^ 1.50.
Lurd« ä«8 untern 8obvsr2VLlä «8, Enz-, Nagold-, Murgthal,

1 : 100000 L »T 0.80.
Kens Lurts ä«8 8ebvur3va1Ü8 1 : 400000 60 iZ.

klvasrulkurte ävr 8ebvüd . ^ Id in 7 Bit . (Ersch. Reutlingen^
und Tübingen) 1 : 150 000 ä, 1.20.

!Ksuv8te lrouri8tenk »rts von 8tllttx »rt8 vsitsrer Dwßedunx !
1 : 200 000 1 auf Leinwand ^ 1.40.

I )vdsr8lebt8kurtv vom 8«bvur2VLlä 1 : 400 000 75 aZ.
Vtzder8ivkt8l!»rttz ä«8 Lön1xr «ivb8 VVarttemderx

1 : 400 000 ^ 1.20.
Odor»mt8kurtvn 1 : 100 000 L 30 iZ. 1 : 150000 L 15 iZ.

Loposrnpd . ^ t1»8 ä«8 Lö »igrei (;ti8 IVürtteinberx
in 55 Blättern 1 : 50 000. 1 Bollbl. 75 18. 1 Grenzblatt 60 H.

Lurts cktz8ä«at8eb «n Rsiebo (VVürtt. Anteil)
1 : 100000 L 1.50.

^Kvas Verkebr8k »rte von IVürttvmdvrß 1 : 600 000 30 iZ.
Ileberlichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

H. W. Iaiser'sche Buchhdtg.
zum Würzen der Suppen, — wenige Tropfen
genügen, — ist haltbar, auch wenn angebraucht.
In Original-Fläschchen von 35 Pfennig an zu
haben bei -4L . i. Wildberg.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

MWuW
Itisocioi-Lŝ boll,

Mannheimer Cafe-Importu.Versand-
Geschäft Ibtzodor Sevbotb

Telefon 1419 mNKIIIllll Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
gut «, krüktlA «, roll « nnx «^ rdt , bo1«8«n
zu «2, « 8, 78 , »« , 1V0, 110, 12«, IS « , 14» ^
per Pfund , Ant «, krüttiKv , ßvdrunnt « 6ukS
zu 80 , 8S , S0 , 10« , 110, 115, 120 , IS « , 140,

15« ^s per Pfund.
Streng reelle und prompteste Bedienung.

——» Tüchtige Vertreter gesucht. » -

^ Ludwigsburger Falzziegel,
^ altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot. schwarz und braun glasiert,
7 sowie Berblen-steine
Z und alle sonstigen Ziegelwaren
Lliefern unter langjähriger Garantie direkt,  daher zu billigsten

A Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien
OauLtziiiLütltzi ' L LanoiKärtiiei ' , DudvviAsbnrA.

Blendend wech

b' '

.. - ? " _

Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Radebeuler
LilienmUch-Seife

von kerxmsoiiL k». koäedeol-vresäeo,
weil es die beste Seife für eine zarte
weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprossen u. alle Haut¬
unreinigkeiten ist. L St . 50 ^ bei:

« . vv

Nagold.

>s. Mostrosinen,
sowie beste

Corinthen
find fortwährend zu billigsten Prei-
sen zu haben bei

Chr. Schwarz



Nagold.
Eine schöne

8 ohnung,
bestehend in 6 Zimmern samt Zu¬
behör, hat bis Jakobi zu vermieten

Jakob Walz,
Emmingerstraße.

Knecht-Gesuch.
Da mein Knecht während des

Manövers einrückrn muß, suche ich
einen soliden, tüchtigen Pferdeknecht.

Zavelftei«. Ernst Kothfuß,
Gasthof z. Lamm.

Graveur-
Gesuch.

Ein durchaus tüchtiger Graveur,
der im Echnstengravieren und Ent¬
werfen gut bewandert ist, wird bei
guter Bezahlung gesucht. Reisekosten
werden vergütet. Offerten sind an

liopf , Juvelier , lk «v » 1
(Rußland ) einzusenden.

Ein junger

Handwerkerbank Altensteig
e. G . m u. H.

Behufs Vornahme der Wahl eines Stellvertreters für den Direktor
und Kassier findet am

Sonntag den 23 . Juli d. I . nachm. 4 Uhr
im Gasthaus zum „Anker" ein«

außerordentliche Getteralversaurmlung
statt, wozu die Genossenschaftsmitglieder mit dem Ersuchen um zahlreiche
Beteiligung eingeladen werden.

Den 12. Juli 1899.
Vorstand. Aussichtsrat.

W

Ui
W

U«Z
Ui
U»

Emmingen.
Die Feier der

Fahnen-Weihe

Lieder-

Ui

UiUiW

rankeŝ
Bursche

>in ordentliches

Mädchen
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei guter Behandlung

bei wem ? — sagt die Exped.

W a l d d o r f.
Ein jüngeres

Mädchen
findet bis 1. Aug. Stelle , sowie ein

Knabe,
der Lust hat , die Bäckerei zu erlernen,
kann sofort oder bis 1. Okt. ein-
treten . Nähere Auskunft erteilt

Schmied Mauz.
Nagold.

Ein gewandtes , junges

Dienstmädchen
für London

in eine kleine honette deutsche Fa¬
milie, Eintritt binnen 14 Tagen,
Reisegelegenheit mit Herrschaft, —
Loh » bei freier Station 200
— gesucht durch
Frau O.A.-Baumeister Schuster.

Nagold.
Ein älteres , christliches

Mädchen,
welches gut kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, wird gesucht als
Köchin nach Lindau in eine Villa.
Lohn 280—300 ^ t. Eintritt bald¬
möglichst.

Zu erfragen bei
Fr . Schuou (Insel).

Ein

Laufmädchen
kann eintreten

bei wem? — sagt die Expedition.

Nach Stuttgart
gesuchtp. sofort ein jüngeres, braves

Mädchen
zu Kindern.

Näheres in der Expedition.
W i l d b e r g.

Ein tüchtiges

Mädchen
wird per sofort oder auf Jakobi
gesucht.

' Frau Hirschwirt Schacheumayer.

U>U>U«
U«UiU?Ue

wird am Sonntag den 16 . Inti abgehalten. M
Sänger und Freunde des Gesanges werden freundlichstM

willkommen sein. M
Programm : W

1) Togwache. W
2)  Empfang der Vereine. M
3) 1*/, Uhr Sammlung und Aufmarsch der Vereine aus Ui

her Wildberger Straße am untern Ende des Dorfes . ^
4) Festlicher Umzug. A
5) Enthüllung der Fahne auf dem Festplotz. M
6) Abends Festball im Gasthaus zur Krone. ^

Der Dorstand: Z
Kühle.

M
Nagold.

Obstrnost-Ernpsehlung.
Einen größeren Vorrat

sehr guten Most
sgiebt ab

Von keiner Concurrery
übertroffen

ist der patentirte und mit der goldenen
Medaille prämierte

Johnsche
Kaminanssatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung , das Eindringen von Luft

und Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug . Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch

Beutler und Drescher,
Baugeschäft, Nagold.

Zcbonislem

Alsgäekurg»Zuekau.
Teäeutenäste Loeomodilssdrik

Deutselrlsnäs.
Loeomobilen

mit susrieiidsrsn Aökrenkesseln, I
von4 dis 200 Dseräekrsfi,

sparsamste
" Aetriedsmasekinen

kür Industrie unä Lanäwirtksekast.
Dampfmaschinen, ausrishbare Aokrsn-Dampfkessel,
Lentrisugalpumpen, Dreschmaschinenderter Lgrtem«.

Vertreter:  Herm . Muff , Ingenieur,
Cannstatt -Stuttgart , Pragstr. 42.

vis Luehllruclrtzrtzi
von

6 . U . 2 .4I8LL

k̂mpüedlt sied rmr Hsr-
/ stsllunx

»Iler

ÜMlMöltM
nirter 2usielieruux

r̂asodsr imä soliäsr ^vs- j
l küdrniiA bei biliiAstsa^

kreisen.

von « otiou - ollorn.

Vokrüglictistes
l3se !« 3L8LI'

Natürliches Mineralwasser.
r »t«Ib«trUiiIr I.

Bewährt bei Verdaunngsstörnngen,
Blasen - u. Nierenleiden.

Aerztlich bestens empfohlen.
Hauptniederlage:

^ » »rr , Küfermeister,
Die Direktion:

« » ck ln » »»» (Hohenzollern).
Seit 1733 Kurort.

* ii freie Ratteukucheu „ De-
lica" von Apoth . Frey¬
berg, Delitzsch, sind das

>sicherste Radikalmittel
zur Vertilgung der Ratten u. Mäuse.
Menschen, Haustiere und Geflügel
unschädl. Dreimal prämiirt . Dose
50 ^ u. 1 ^ in der Apotheke
in Nagold.

knivekisekkn
sowie

grisokisoker 6ognae
auch in Probe - oder Rerse-

Klaschen L 1 Mk.,
Marke „ Alonnor ".

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
SlnUoIckb. Apotheker

8«i»n»ta empfehle
ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

kstzvkarAvMüuck. 1 .̂ IV Avo/isr,
erstes und ältestes Jmpvrtbaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Nagold.

Wichtig
snrjedenLandwirt!

In den nächsten Tagen erscheint:

Rechtskunde
(Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches)
d.DeutschmLandwirtes.

Bearbeitet von
Landgerichtsrat Itr Huicklv » .

Preis gebd. ca. ^ 3.—.
Zu beziehen durch die
6t . ^ V . LELK ' seli«

K » «I»Ir» i»ckIn« x.

Sommersprossen.
Unterzeichnete bezeugt, daß sie durch

die briefliche Behandlung des Herrn
O. Mück , pr . Arzt in Glarus , von
ihren Uebeln (Sommersprossen und
Gesichtsausschlag) schnell und billigst
befreit wurde . Mogelsberg , d. 22.
Dezember 1898 . Jda GLpfert . —
Adresse: O . Mück , prakt. Arzt in
Glarus (Schweiz).

Zwiebelküchen
Juli , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Koppstaub
ist fortwährend zu haben bei

Christian Günther
zur „Linde."

AaZolck.
Vorrätig:

Die Flora

ä « 8 XaKoläor

8oÜ1y88b6rA8.
Von Lsm.-Odcrlsdrsr

Lvkvlsrrmaivk '.
——! kr«» 30 ktz. ^ —

guokhsncllung.

llsmburg-/lmsriI<L l.inio

^Ämbung-^sivvork!
Doppelschrauben

Schnelldampfer
Beförderung^

Fahrtdauer 8 Tage,
keroer bienst mit

rexMren Veppelselirnnbsn-Vnmxrvrll

HawdurK-
8öä -6ra8ilieiil

Deutsche Ackerban-Kolonien;
Gant « Eatharina , Blumen «« ,!

Dona FranciSca rc.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
lk'rtsckr . 8el »mill , Asuxolck.

Nagold.

Milchschweine¬
verkauf.

Einen Wurf
Milchschweine
verkauft nächsten
Samstag den 15.
Juli , vorm. 11
Uhr, von der

großen weißen Aorkshlrer Raffe
W . Fischer, Bäckerei.

W d b e r g.
Zwei zum erstenmal hochträchtige

Mutter-

verkauft
schweine

Gottlieb Weik.

^wengreellembillMeBezugSimelle^
In mehr als ISO 000 Familien imGehrauchel

(x'riN86k6ä61'N-
Sänsrbaunen . Schwancnfedern. Schwanenbaune « u alle anderen Sorten Bettsedern
n. Launen, Neuheit und beste Nelnigung
aarantiertIEute.PrelSW.BeNiedernP.Pfund
fiir 0.60 ; 0.80: I >t ; 1.40, Prima Halb-
Sa««r« I .SO; l .80. Polarfcdcr« : halbweiß
S; weiß2.50. Silberweiße » L«se- und
SchwanenfcdcruS, SLV, 4.5. Silberweiße
«änsc -u,Schwa«cndauncnL.75.I.8;IO^
Echt chincstschechanzdiinne« 2.5V;s . P «-
lardauuen 3. 4-, 5 Irres belieb.Luan-
t»Mzollfrei gcg. Nach« ! NichlgcfallcndeS bc-
reitwlll. auf unfeie Kosten zurstckgenommen.

psestsnL 6o.
in k-Isntorci Nr SO<n Westfale«.

DU' Proben u. ausMrl.PretSUfte«, auch
über Lettetolle, ««sonst u.portofrei l Am
, „ade der Lrelolaxeo erwünscht!

Gv . Gottesdienste in Nago! d:
Sonntag 16. Juli ' /,10 Uhr Pre¬
digt (Opfer für Leinfelden u. Markt-
luftenau), ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter). _
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 16. Juli , morgens
7' /, Uhr.
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